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Verlauf dieses Geschäfts

 

 

Am 21.3.2013 habe ich die Motion "Schaffung Rechtsgrundlagen für Pilotprojekte zur Erprobung des

elektronischen Patientendossiers (IDG und Gesundheitsgesetz)" eingereicht, die am 22. Mai 2014

diskussionslos überwiesen wurde. Das Thema eHealth taucht dann wieder in der Medienpräsentati-

on des Regierungsrates vom 10. Dezember 2014 unter "Innovationsförderung" auf. Ansonsten sind

keine Aktivitäten in diesem Bereich auszumachen.

Bereits heute zeigen verschiedene Projekte mögliche Anwendungsbeispiele für eHealth. In den

Kantonen Genf, St. Gallen und Tessin laufen diese schon seit Jahren. Neben dem elektronischen

Patientendossier gibt es Zuweiserportale. Über diese können registrierte medizinische Gesundheits-

fachpersonen freigeschaltete Patientendaten einsehen. Zur Verfügung stehen dabei zum Beispiel

Austrittsberichte und die Medikation. Acht Verbände des Gesundheitswesens erarbeiten aktuell in

der IPAG EPD (Interprofessionelle Arbeitsgruppe elektronisches Patientendossier) die dafür nötigen

Anforderungen.

Die Erarbeitung einer eHealth-Strategie soll dazu beitragen, dass der Kanton frühzeitig eine Koordi-

nationsfunktion zwischen den Akteuren übernimmt, so dass eine rasche und praxisnahe Umsetzung

der nationalen Vorgaben erfolgen kann. Das EPDG tritt voraussichtlich 2017 in Kraft. Danach sieht

das EPDG für eine Übergangsfrist von drei Jahren eine Anschubfinanzierung durch Bund, Kantone

und Dritte vor, um die Umsetzung zu erleichtern. Damit auch der Kanton Baselland von der An-

schubfinanzierung profitieren kann, ist es notwendig, dass die nötigen Massnahmen (z.B. gesetzli-

che Anpassungen, verbindliche Standards) rechtzeitig getroffen werden.

Der Regierungsrat wird beauftragt, die nötigen Massnahmen zu ergreifen, um die koordinierte

und vernetzte Gesundheitsversorgung im Kanton Baselland sicherzustellen. In einem ersten

Schritt soll unter Einbezug der Leistungserbringer eine kantonale Strategie "eHealth" er-

arbeitet werden. Dies unter Berücksichtigung der rechtlichen Vorgaben aus dem elektro-

nischen Patientendossiergesetz (EPDG) und den Empfehlungen des nationalen Koordina-

tionsorgans "eHealth Suisse". 
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